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Liebe Leserin! 
Lieber Leser! 

Bitte gehen Sie am 26. Mai 
2019 wählen, nur so haben Sie 
die Möglichkeit, die weitere 
Entwicklung Ihrer Gemeinde 
und in der EU mitzubestim-
men. Das für Sie zuständige 
Wahllokal wird Ihnen auf 
der Wahlbenachichtigung be-
nannt. 
Sollten Sie am Wahltag selbst 
verhindert sein, haben Sie 
auch die Möglichkeit, Ihre 
Stimme schriftlich abzuge-
ben. Die hierfür notwendigen 
Briefwahlunterlagen können 
Sie mit der Wahlbenachtigung 
im Service-Center anfordern 
oder auch persönlich abholen.

 BRIEFWAHL

26. Mai: Wählen gehen für 
Nuthetal, den Kreis und Europa
$P�����0DL�¿�QGHQ�LQ�%UDQGHQ�
EXUJ� .RPPXQDOZDKOHQ� VWDWW��
JOHLFK]HLWLJ�ZHUGHQ�DXFK�GLH�$E�
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�EHU� GLH� =XVDPPHQVHW]XQJ�
GHV�.UHLVWDJHV�3RWVGDP�0LWWHO�
PDUN�PLW�

Kommunalwahlen sind wich-
tig!  Die politischen Gestaltungs-
möglichkeiten sind auf der kom-
munalen Ebene am größten. Die 
Gemeindevertretung ist grund-
sätzlich für alle Angelegenheit 
der Gemeinde zuständig und kann 
KLHU� GLUHNWHQ� (LQÀ�XVV� QHKPHQ��

Die Ortsbeiräte sollen sich um die 
Belange der Ortsteile kümmern 
und können der Gemeindevertre-
tung Vorschläge unterbreiten und 
auch selbst Anträge stellen.

Aus diesem Grund würde sich 
die Redaktion der Nuthetaler 
Rundschau und die SPD Nuthetal 
freuen, wenn möglichst viele von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch ma-
chen. 

Die SPD Nuthetal tritt mit ins-
gesamt 16 Kandidatinnen und 
Kandidaten an und ist auch für die 
Ortsbeiratswahlen in Bergholz-
Rehbrücke und Saarmund mit 
Vorschlägen vertreten. 

Ihre Schwerpunkte sieht die 
SPD Nuthetal vor allem in den 
Bereichen Kitas und Schulen, 
Kinder und Jugendbeteiligun-
gen sowie Ortsentwicklung und 
Wohnungsbau. Wir möchten, dass 
Nuthetal auch weiterhin eine le-

bens- und liebenswerte Gemein-
de bleibt. Deshalb setzen wir uns 
für eine bedarfsorientierte Ent-
wicklung in den Bereichen Kita, 
Schule und Hort ein. Angesichts 
GHU�GHPRJUD¿�VFKHQ�3URJQRVHQ�LVW�
es wichtig, dass Nuthetal in ver-
träglichem Umfang wächst, um 
Alteingesessenen und Neubürgern 
ein attrakives Wohnen zu ermög-
lichen.

Die SPD Nuthetal steht für eine 
solide Finanzpolitik. Die Schul-
den der Gemeinde müssen plan-
mäßig abgebaut werden, sie gehen 
zu Lasten unserer Leistungsfähig-
keit.  Schließlich liegt uns auch 
die verkehrliche Infrastruktur am 
Herzen. Dies betrifft den Straßen-
ausbau, aber auch die Rad und 
Fußwege und den ÖPNV. Hier 
wird sich die SPD weiterhin für 
eine Verbesserung der Anbindung 
an Potsdam und Berlin einsetzen.

$P�����0DL�¿�QGHQ�.RPPXQDOZDKOHQ�VWDWW� 
Für die SPD Nuthetal kandidieren insgesamt 
16 Kandidatinnen und Kandidaten für die Ge-
meindevertretung. Hinzu kommen die Bewer-
berinnen und Bewerber zu den Ortsbeiräten 

Bergholz-Rehbrücke und Saarmund. Für den 
Kreistag geht die SPD Nuthetal ebenfalls mit 
drei Kandidatinnen und Kandidaten an den 
Start. Auf den folgenden Seiten stellen wir Ih-
nen einige von ihnen vor.

'LHVHV�-DKU�¿�QGHQ�LQ�%UDQ�
denburg die Europa- und 
Kommunalwahlen zeitgleich 
statt. In der Europawahl 
werden die Abgeordneten für 
das europäische Parlament 
gewählt.
Wer ein bürgernahes Europa 
wünscht, sollte die Chance 
nutzen, mit seinem Wahlkreuz 
(LQÀ�XVV�]X�QHKPHQ��-H�PHKU�
Menschen wählen gehen, 
desto mehr Rückenwind 
bekommt das EU-Parlament. 
Wir hoffen auf möglichst 
YLHO�(LQÀ�XVV�I�U�NRQVWUXNWLYH�
politische Kräfte, die die euro-
päische Idee des Zusammen-
halts unterstützen, statt auf 
Abgrenzung oder gar Austritt 
zu drängen. Nur ein starkes, 
geeintes Europa ist ein Garant 
für eine friedliche und gute 
wirtschaftliche Entwicklung.
Spitzenkandidatin der SPD 
ist Katarina Barley, seit 2018 
Bundesjustizministerin. Sie 
steht für Frieden, ein soziales 
Europa, das sich den kom-
menden Veränderungen stellt.



So lautet der traditionelle Schlachtruf auf dem Dorffasching des 
Traditionsvereins. Unter dem Motto „Kreuzfahrt MS Nuthetal“ gab 
es viele schmucke Kapitäne, Matrosen, Seemannsfrauen, Fischlein, 
Heizer, Schiffskatzen und Piraten zu sehen, die sich bei bester Stim-
mung in der neuen Sporthalle versammelten – wie sich zeigte, ein 
gut geeigneter Veranstaltungsort.
Ein dickes Dankeschön geht an den Traditionsverein für diesen 
herzerfrischenden Abend!

       Dieser Artikel ist leider online nicht verfügbar.

 VORGESTELLT!
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 MEINE MEINUNG

Nuthe: TAAAL!
von MONIKA ZEEB

In unserer letzten Ausgabe JDE�HV�ZLHGHU�HLQH�NQLIÀ�LJH�:HLK�
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Umplanung im 
Rehgrabengebiet
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Bei der Umplanung der letzten 

%UDFKÀ�lFKH� LP�5HKJUDEHQJHELHW�
für Kita und Wohnungsbau gibt 

HV� $QQlKHUXQJHQ� ]ZLVFKHQ� *H�
meinde und Bürgerinitiative. Die 

%,�PLW�$QZRKQHUQ�DXV�%HUJEOLFN�
XQG�0LODQULQJ�ZLOO�P|JOLFKVW�ZH�
QLJ� *HVFKRVVZRKQXQJHQ�� NHLQH�
ZHLWHUHQ� 9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�
XQG�P|JOLFKVW�YLHO�*U�Q�

 

Eigentlich hatte der Ortsentwick-
lungsausschuss eine Vorplanung 
YRQ� 6WDGWSODQHU� 5DLQHU� +RIIPDQQ�
schon abgesegnet. Obwohl diese 
eine in sich abgeschlossene Er-
schließung vorsah, war die Unzu-
IULHGHQKHLW�GHU�%,�JUR���=X�PDVVLY��
lautete das Urteil. 
,P�$XIWUDJ� GHV� 0LWHLJHQW�PHUV�

Philipp Krentz hat Architekt Philipp 
Jamme daraufhin eine neue Plan-
studie vorgestellt. Diese wird nun 
nach intensiven Gesprächen mit der 
%,�ZHLWHUYHUIROJW��
'DQDFK� ZLUG� LP� YRUGHUHQ� %H�

reich der Geschosswohnungsbau 

konzentriert. Etwa 80 Wohnungen 
könnten in zwei Häuserreihen ent-
stehen. Alle 130 Parkplätze hierfür 
werden in eine Tiefgarage verla-
JHUW� ±�PLW�=XIDKUW� �EHU� GLH�6WUD�H�
$P� 5HKJUDEHQ�� ,P� U�FNZlUWLJHQ�
%HUHLFK�VROOHQ����+lXVHU�HQWVWHKHQ��
7 Einfamilienhäuser ganz hinten, 
14 Doppelhäuser gegenüber. Auf 
,QLWLDWLYH� GHU� %,� VROO� DEZHLFKHQG�
vom Plan der rechte Grünstreifen 
ELV� ]XP� %XVVDUGVWHLJ� YHUOlQJHUW�
ZHUGHQ��GDPLW�HLQH�JU|�HUH�%DXP�
gruppe erhalten werden kann. 
2IIHQ�EOHLEW��'LH�%,�P|FKWH�NHL�

nen Durchgangsverkehr in der hin-
teren Erschließungsstraße für die 
neuen 20 Häuser. Sie fordert die 
Absperrung zum Milanring. Aller-
dings müsste dann davor eine gro-
ße Wendeplatte entstehen. Lästiger 
Wendeverkehr und weniger Grün 
wären die Folgen. Deshalb möchte 
der Ausschuss auf die Durchfahrt 
nicht verzichten, aber die Straße nur 
für Anlieger freigeben. Das letzte 
Wort ist hier noch nicht gesprochen.
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Das Männerballett nach seinem viel umjubelten Auftritt.

Jamme-Plan mit abgespeckter Planung�LP�KLQWHUHQ�%HUHLFK��
/LQNV�%HUJEOLFN��UHFKWV�0LODQULQJ�  
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Ideen und Visionen für Nuthetal
Bereits zum vierten Mal tra-
fen sich Nuthetalerinnen und 
Nuthetaler unterschiedlichsten 
Alters zur Familienkonferenz 
in der Aula der Grundschule 
Otto Nagel. Insgesamt 46 Frau-
en und Männer aller Generati-
onen waren der Einladung vom 
Mehrgenerationenhaus und 
vom „Bündnis für Familie Nu-
thetal“ gefolgt.

Zu Beginn berichteten Teil-
nehmerinnen vergangener Kon-
ferenzen von den erzielten Er-
folgen und Zwischenständen. So 
liegt nun die Baugenehmigung 
für den Spielplatz in Bergholz 
vor und die Arbeiten haben be-
gonnen. Von der Initiative „Ein 
Kinderarzt für Nuthetal“ gab es 
eine Unterschriftenaktion und ein 
Treffen mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung, mit potentiellen 
Vermietern und vielleicht zu-
künftigen Kinderärztinnen, wuss-
te Initiatorin Barbara Krecklow 
aus Saarmund zu berichten. Ein 
Platz für Jugendliche wird über 
den Nuthetaler Bürgerhaushalt 
¿�QDQ]LHUW�� =XGHP� JLEW� HV� HLQ�
Kinder- und Jugendbudget, das 
mit Mitteln des Kinderhilfswerks 
ausgestattet, auch jüngeren Nu-
thetalern ermöglicht, ihre Ideen 
in Projekte umzusetzen. So zeigte 
sich erneut, welch tolle Ideen aus 
den Familienkonferenzen umge-
setzt werden, dies überwiegend 
ehrenamtlich und von Menschen, 
die unseren Ort einfach noch ein 
bisschen besser machen wollen.

Schnell waren auch die The-
men für die diesjährige Konfe-
renz gefunden und entsprechende 
Arbeitsgruppen gebildet. Alters-
unterstützende Angebote, Ver-
kehr, Lärmschutz, Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen 

sowie Inklusion waren dabei nur 
einige diskutierte Themen. Sie-
werden nun in auf der Konferenz 
gegründeten Arbeitsgruppen fort-
geführt und vertieft.

Besonders großes Interesse 
hatte die Arbeitsgruppe „Beteili-
gung von Kindern und Jugendli-
chen in der Gemeinde Nuthetal“, 
die Katrin Krumrey als Vorsit-
zende des Jugend- und Sozialaus-
schusses ins Leben gerufen hat. 
Diese Thematik ist bereits in der 
Bürgerbeteiligungssatzung und 
Hauptsatzung von den Gemein-
devertretern verankert worden, 
muss aber nun mit Leben gefüllt 
werden. Neben dem Jugendparla-
ment könnte etwa ein Kinderrat 
entstehen. Wichtig ist aus Sicht 
der Mitglieder der Arbeitsgruppe 
die Erarbeitung eines konkreten 

 KURZES
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Die Deutsche Bahn AG hat auf 
das Problem der überfüllten 
Züge beim RE 7 reagiert. Ab 
dem zweiten Quartal soll zwi-
schen Montag und Freitag die 
Anzahl der Sitzplätze von 300 
auf 460 erhöht werden. Zudem 
wird zwischen Montag und 
Donnerstag eine weitere Ver-
bindung in den Fahrplan auf-
genommen, die gegen 16:30 
Uhr in Berlin startet. Am Wo-
chenende wird es einen wei-
WHUHQ�$XVÀ�XJV]XJ� JHEHQ� �XP�
10:30 Uhr ab Berlin und um 
17:08 Uhr ab Bad Belzig). Da-
mit wird sich die Situation  ein 
wenig entspannen.

Mehr Plätze 
und mehr Züge

Mit 137 Einsätzen im Jahr 
2018 mussten die Nuthetaler 
Feuerwehren mehr als jeden 
dritten Tag ausrücken: Zu ins-
gesamt 30 Bränden, zur Besei-
tigung von Sturmschäden, zu 
Verkehrsunfällen, zum Wasser 
auspumpen oder zu Fehlalar-
men. 30 Mal rückte die Feu-
erwehr als „First Responder“ 
aus. Dabei handelt es sich um 
Erste Hilfe-Einsätze, bei denen 
die Feuerwehr oft schneller vor 
Ort ist als der Rettungsdienst. 
Zwei Menschen wurden im 
letzten Jahr wiederbelebt. Nu-
thetal hat sechs Ortswehren. 
Die größte Ortswehr stellt mit 
34 Einsatzkräften übrigens der 
kleine Ortsteil Tremsdorf. 

Nuthetaler Feuer-
wehr rettet Leben

Die Potsdamer Abfallentsor-
gung STEP hat neue Gebühren 
für Nicht-Potsdamer einge-
führt. Wenn diese Grünschnitt 
oder Bauschutt abliefern, müs-
sen sie nicht nur die Gebühren 
für den Abfall bezahlen, son-
dern auch eine Pauschalge-
bühr von 5,95 Euro. Denn der 
Wertstoffhof wird bislang nur 
von Potsdamer Gebührenzah-
OHUQ� ¿�QDQ]LHUW�� 3DSLHU�� 3DSSH��
Schrott, Elektroaltgeräte und 
Sperrmüll dürfen weiterhin 
kostenfrei abgegeben werden.  

Gebühren beim 
Wertstoffhof Drewitz

Beteiligungskonzepts. In ihm sol-
len Rahmenbedingungen für eine 
angemessene und erfolgreiche 
Kinder- und Jugendbeteiligung 
festgeschrieben werden.

Dass die Familienkonferenz 
ein tolles Partizipationsinstru-
PHQW�LVW���¿�QGHW��EULJHQV�DXFK�GLH�
Bundesfamilienministerin Fran-
ziska Giffey. Sie zeichnete unser 
Mehrgenerationenhaus Nuthetal 
für die Idee der Familienkonfe-
renz mit dem Bundespreis „De-
PRJUD¿�H*HVWDOHU� ����³� LQ� GHU�
Kategorie Partizipation mit aus. 

Großer Dank gilt den Veran-
staltern der Konferenz, aber auch 
den Menschen, die diese Konfe-
renz mit ihren Ideen bereichern 
und Nuthetal gemeinsam weiter-
denken.

Wohnungsbau neben Getreideinstitut
Auf dem Gelände des Instituts 
für Getreideverarbeitung sol-
len Wohnungen entstehen. Die 
Gemeindevertretung hat be-
reits die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes beschlossen, der 
das ermöglichen soll. 

Grund ist nicht nur der un-
bestreitbare Bedarf an weiteren 
Wohnungen. Vor allem möchte 
die Gemeinde dieses traditions-

reiche Forschungsinstitut bei 
seinen Plänen unterstützen. Denn 
bisher arbeiten dessen knapp 
100 Mitarbeiter zwar auf einem 
großzügigen Grundstück, aber 
teilweise in hoffnungslos veral-
teten Gebäuden. Jetzt will sich 
das Institut auf der Geländehälf-
te Richtung Aldimarkt konzent-
rieren. Die alten Gebäude sollen 
abgerissen und  Wohnungsbau 
ermöglicht werden. Das Geld 

wird für notwendige Investitio-
nen für Neubauten und Projekte 
benötigt; das Institut will unter 
anderem in großem Maßstab in 
die Algenproduktion einsteigen. 
Das Verschwinden des markanten 
Eingangsbereichs des Getreidein-
stituts dürfte gewöhnungsbedürf-
tig sein. Ohne Veränderung kann 
jedoch auch nichts Neues entste-
hen.

Bundesministerin Franziska Giffey zeichnete Mehrgenerationenhaus aus
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Mit viel Enthusiasmus und noch viel mehr Ideen beteiligten sich 
Nuthetalerinnen und Nuthetaler aller Altersklassen an der letzten 
Familienkonferenz. Nun gilt es, die vielen guten Ideen Wirklichkeit 
werden zu lassen.



Vorgestellt: SPD-Kandidaten zur Kommunalwahl

Katrin Krumrey      Listenplatz 1

„Nach dem knappen Ergebnis zur Bürger-
meisterwahl habe ich versprochen, mich 
weiter kommunalpolitisch zu engagieren“, 
unterstreicht Katrin Krumrey. 
Seit 2003 lebt die parteilose Rechtsanwältin 
mit ihrer Familie in Nuthetal. Seit 2008 ist sie 
für die SPD in Gemeindevertretung und Vor-
sitzende des Jugend- und Sozialausschusses. 
Während andere behaupten Kinderzahlen 
seien rückläufig, setzt sie sich seit vielen 

Jahren für eine verbesserte Raumsituation für Kitas, Schulen und 
Hort ein. Kitas und Hort arbeiten seit Jahren mit Ausnahmege-
nehmigungen und betreuen mehr Kinder als beabsichtigt.
Ehrenamtliche Arbeit bringt unseren Ort voran, deshalb setzt 
sie sich, ob bei der Freiwilligen Feuerwehr oder bei den vielen 
Vereinen, dafür ein, dass diese besonders unterstützt werden.

Katrin Krumrey ist Vorsitzende des Vereins „Die Brücke e.V.“, Ehrenmitglied im Förderver-
ein der Feuerwehr Saarmund, Mitglied in den Fördervereinen „Groß und Klein“ und  des 
Mehrgenerationenhauses. 

 Kurt Kühne       Listenplatz 2

Der langjährige Ortsvorsteher von Saarmund  
kandidiert wieder für die Gemeindevertre-
tung, wo er seit vielen Jahren besonders die 
Interessen seines Ortsteils vertritt.  Der gebür-
tige Saarmunder Gärtnermeister kennt seinen 
Ortsteil wie seine Westentasche. Er hat beste 
Verbindungen in die Nuthetaler Verwaltung, 
wo ihn jeder kennt. Ob Sportplatzbau, Stra-
ßenbauarbeiten, Kitabedarf, Vereinswünsche 
oder Gefahrenstellen: Kühne ist bekannt dafür, 

dass er Saarmunder Angelegenheiten auf dem kurzen Dienstweg 
regelt. Diese Vorgehensweise und seine bodenständige und immer 
an der Sache orientierte Art machen ihn erfolgreich. Seine Arbeit 
im Ortsbeirat gibt er nun auf. „Ich habe mich dort viele Jahre gerne 
engagiert,“ sagt er.  „Aber jetzt wäre gut, wenn auch Jüngere mitar-
beiten.“ Er wünscht deshalb Barbara Krecklow und William Böhm 
viel Erfolg bei ihrer Kandidatur.

 Monika Zeeb        Listenplatz 3

„Kommunalpolitik ist mein liebstes Hobby“, 
sagt Monika Zeeb. Sie ist mit ihrer Familie mit 
den beiden inzwischen erwachsenen Kindern 
vor fast zwanzig Jahren von Stuttgart nach 
Bergholz-Rehbrücke gezogen. Monika Zeeb 
ist langjähriges Mitglied in der Nuthetaler 
Gemeindevertretung, dort die Vorsitzende der 
SPD-Fraktion, sitzt im Ortsbeirat von Bergholz-
Rehbrücke und ist Abgeordnete im Kreistag 
von Potsdam-Mittelmark. 

In der Kommunalpolitik widmet sie sich vor allem der Ortsentwick-
lung – befasst sich also mit Bauplanung, Straßenbau, Straßenbe-
leuchtung, Fahrradwegen oder Wanderwegen. Außerdem ist ihr als 
Juristin gutes und verständliches Ortsrecht wichtig.

Monika Zeeb ist seit langem Fördermitglied im Nuthetaler Verein für Jugendsozialarbeit 
Brücke e. V. Seit 2017 ist sie auch die Vorsitzende des Nuthetaler Mehrgenerationenhaus-
vereins. Das MGH in der Alten Schule in Bergholz-Rehbrücke ist ein beliebter Treffpunkt für 
Jung und Alt. 

 Dr. Frank-Walter Hülsenbeck 

„Politische Entscheidungen müssen vor Ort für 
die Bürgerinnen und Bürger transparent und 
nachvollziehbar sein“ sagt Dr. Frank-Walter 
Hülsenbeck. 

„Ich glaube, dass es viele Wut-, Protest- und 
Nichtwähler gibt, weil die Bürgerinnen und 
Bürger sich nicht angemessen informiert und 
mitgenommen fühlen. Dem lässt sich auf der 
kommunalen Ebene am Besten entgegenwir-
ken.“ Frank Hülsenbeck ist seit fast 30 Jahren in 

Rehbrücke ortsansässig und über 20 Jahre in Potsdam als selbst-
ständiger Rechtsanwalt u. a. mit einem Schwerpunkt im Schulrecht 
tätig. Frank Hülsenbeck engagiert sich unter anderem als Lektor in 
der evangl. Kirchengemeinde und im Jugendrechtshaus Potsdam. 
Sein Anliegen ist ein starker gesellschaftlicher Zusammenhalt, der 
deutliche Worte und Positionen nicht ausschließt. 

Uwe Steffen       Listenplatz 4

„Ich möchte meine langjährigen Erfahrun-
gen in der Kommunalpolitik gern in die 
Gemeindevertretung einbringen.“ Das nennt 
Uwe Steffen als Grund für seine Bewerbung 
und verweist darauf, dass er insgesamt 
bereits 15 Jahre als sachkundiger Einwohner 
in verschiedenen Ausschüssen der Gemein-
devertretung tätig war. Uwe Steffen wohnt 
jetzt fast zwanzig Jahre in Bergholz-Rehbrü-
cke, ist verheiratet und hat eine inzwischen 
volljährige Tochter. Er arbeitet als Refe-

ratsleiter im Wirtschaftsministerium des Landes Brandenburg 
und ist dort für Energiepolitik zuständig. Besonders am Herzen 
liegen ihm die Themen Wirtschafts- und Ortsentwicklung sowie 
Verkehr. Letzteres betrifft sowohl den öffentlichen Personen-
nahverkehr, wo er sich bessere Verbindungen nach Potsdam 
und Berlin wünscht, als auch den Individualverkehr. Hier setzt er 
sich bereits seit Jahren für Entlastungen, insbesondere auf der 
Arthur-Scheunert-Allee, ein. 

Kreistags- 
kandidat

Steffi Neumann     Listenplatz 5

„Ich möchte gern Gemeindevertreterin wer-
den, um mich insbesondere für die Belange 
der Kinder und Familien unserer Gemeinde 
einzusetzen. Die Kinder sind unsere Zukunft 
und ihre Zukunft ist mein Hauptanliegen.“ 

Das ist die feste Überzeugung von Steffi 
Neumann. Sie ist selbst Mutter von zwei 
Kindern, die die Kita „Anne Frank“ und die 
Grundschule „Otto Nagel“ in Bergholz-Reh-

brücke besuchen. Sie engagiert sich seit 2012 unter anderem 
als Vorsitzende des Kita-Ausschusses der Kita „Anne Frank“. Steffi 
Neumann kam zum Studium aus der Uckermark nach Potsdam 
und lebt mit ihrer Familie seit mehr als zehn Jahren in Nuthetal.
In der Kommunalpolitik möchte sie sich vor allem der bedarfs-
gerechten Gestaltung der Kita-, Hort- und Schullandschaft 
widmen. Der seit 2010 prognostizierte Geburtenrückgang ist 
ausgeblieben, in der sozialen Infrastruktur wurden seitdem 
weitestgehend nur Übergangslösungen geschaffen. Das möchte 
Steffi Neumann ändern – für die Kinder, die Erzieher und die 
Eltern.

Gemeinsam geht es besser!K ATRIN KRUMREY



In Saarmund hat die SPD mit Kurt Kühne viele, viele Jahre lang 
den Ortbürgermeister und später Vorsitzenden des Ortsbeirates 
gestellt. Wegen seiner ausgezeichneten Arbeit für den Ortsteil und 
die Gemeinde wurde er immer wieder gewählt. Nun zieht sich Kurt 
Kühne langsam aus der Kommunalpolitik zurück und überlässt das 
Feld Jüngeren.

Wir freuen uns, dass der in Saarmund aufgewachsene William 
Böhm als parteiloser Kandidat für die SPD nun für den Ortsbeirat 
Saarmund aber auch für die Gemeindevertretung antritt.  William 
Böhm ist seit vielen Jahren sehr engagiert im Jugendparlament 
Nuthetal, hat etwa auch das Kinder- und Jugendbudget mit ins 
Leben gerufen und ist nun Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendbeteiligung, die sich auf der Familienkonferenz 
gründete.

Als zweite Kandidatin tritt in Saarmund die medizinische Ange-
stellte Barbara Krecklow an, die mit ihrer Familie vor etwa einem 
Jahr von Bergholz-Rehbrücke nach Saarmund gezogen ist. Sie 
möchte sich im Bürgertreff  engagieren und kämpft als Initiatorin 
seit der Familienkonferenz für einen Kinderarzt in Nuthetal. Hier 
hat sie Gespräche mit der Kassenärztlichen Vereinigung organi-
siert und nach einer passenden Lokalität und einer Kinderärztin 
gesucht. Zudem ist sie als Elternvertreterin sehr engagiert.

Generationenwechsel in Saarmund

Vorgestellt: SPD-Kandidaten zur Kommunalwahl

Barbara Krecklow 
medizinische Angestellte
Kandidatin für den Ortsbeirat 
und die Gemeindevertretung

William Böhm 
Student
Kandidat für den Ortsbeirat 
und die Gemeindevertretung

Willi Gramberg      Listenplatz 8

„Ich möchte gern Gemeindevertreter wer-
den, um mich für die Belange der Nuthetaler 
Bürger einzusetzen. Dabei möchte ich den 
Schwerpunkt auf Verkehr, Rad- und Fußwe-
ge legen. Eigentlich sind alle Nuthetaler täg-
lich in der Gemeinde unterwegs und haben 
ein Recht auf sichere und leistungsfähige 
Verkehrseinrichtungen.“ 

Willi Gramberg lebt mit Unterbrechungen 
seit 19 Jahren in der Gemeinde. Er arbeitet als IT-Sicherheitsbe-
rater und engagiert sich in seiner Freizeit für das von unserer 
ehemaligen Zahnärztin Frau Dr. Steffi   Schatz gegründet Waisen-
heim in Kenia.
In der Kommunalpolitik möchte er sich vor allem dem bedarfs-
gerechten Ausbau und der Weiterentwicklung der Verkehrsin-
frastruktur widmen. Hier stehen Sicherheit und Nutzbarkeit im 
Vordergrund. Besonders für sichere Schulwege möchte er in der 
Gemeindevertretung eintreten. Aber auch die überörtlichen 
Anbindungen sind in seinem Fokus.

 Matthias Gehrmann  Listenplatz 10

„Ich möchte für die Ehrenamtler und sportlich 
Aktiven in unserer Gemeinde die bestmögliche 
Unterstützung durch die Gemeindevertretung 
erreichen“, 

Das ist das erklärte Ziel von Matthias Gehr-
mann. Der Unternehmer lebt seit fast 15 
Jahren in Bergholz-Rehbrücke und hat drei 
Kinder, von denen zwei noch die Kita und die 
Grundschule besuchen. 

Seit fast fünf Jahren ist Matthias Gehrmann als Fußball-Kindertrai-
ner beim SV 05 Rehbrücke ehrenamtlich aktiv und weiß deshalb, 
was es bedeutet, sich neben Arbeit und Familie für das Allgemein-
wohl einzubringen. 
Eine optimale Ausstattung der Sportstätten und die unbürokrati-
sche Unterstützung der Ehrenamtler im Sport aber auch den ande-
ren Vereinen liegt ihm besonders am Herzen. So hat er maßgeblich 
dafür gekämpft, dass der SV 05 einen Kunstrasenplatz erhält und 
2017 die Rasenspendeaktion initiiert.  

Am 26. Mai 2019, Kommunalwahl

3 x JA zur 
SPD Nuthetal

Auch bei Briefwahl können Sie alle drei Kreuze 

bei den Kandidaten der SPD machen!

Gemeinsam Nuthetal weiterdenken

Mehr Infos zu Kommunalwahlprogramm und Kandidaten 
der SPD Nuthetal online unter www.spd-nuthetal.de.



Die europäische Idee bleibt der bedeutendste politische und zivilisatorische 
Fortschritt des vergangenen Jahrhunderts: Freiheit, Demokratie und 
Menschenrechte, wirtschaftliche Zusammenarbeit und politische Partner-
schaft über nationale Grenzen hinweg. Aber Populisten, Rechte und neue 
Nationalisten stellen sich frontal gegen ein geeintes Europa. Sie stehen im 
Widerspruch zu den freiheitlichen und demokratischen Grundprinzipien. 
Europa muss sich darum kümmern, dass alle Generationen in Würde leben 
und alt werden können. Dazu gehören ein Leben ohne Armut, gute Pflege 
und Gesundheitsvorsorge, bezahlbarer Wohnraum, eine verlässliche 
Infrastruktur sowie der Zugang zu lebenslanger Bildung. 
Wir wollen ein soziales und gerechtes Europa der Gemeinsamkeit und des 
gegenseitigen Respekts. Denn ein starkes Europa ist ein Garant für Frieden 
und Freiheit!

Am 26. Mai: SPD wählen!


